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Uerbandswesen.

$er aScrftawb fdjmetjcrifdjcr
Spettglermeifter unb S8tcrf)=

nuucufabrifauten tagte am 29.
September unter bem 93orfi^
non Straumann, 23afel unb
in 2tmoefenbeit non 9Sertre=

langen be§ VaumeifteroerbanbeS fotoie beS ©acfjbecter*
meifteroerbanbeS pr ©rlebigung einer 2(npbt ©efcbäfte
interner Statur im fpotel Sitnplon in Sutern.

Sffbeitgeberucrbttitb ber ,,f3ol,yubnftrte((eit". 2ltn legten
Sonntag tagten in fürtet) bie Vertreter ber £0%
inbuftrietlen 2trbeitgeberoerbcinbe pr Vefprecbung ber
$rage: $fi eS nottoenbig, ei.nen 2Irbeitgeberoerbanb ber
|jolzinbufirietlen p grünben ober nicht? ®ie 2?erfamm=
lung mürbe eingelaben nom Verbanb febroeizerifeber
Sdjreinermeifter unb Vtöbelfabrifanten ; oertreten roaren
ber ©lafermeifter^, fßar!etterie= unb ®rect)§lermeifter=
Verbanb. Stach Vegrüßung ber Slntoefenben burd) ben
îagegprâfibenten, £>errn gerbinanb ßerpg, ^ßrnfibent
beS fcfyroeijerifcben Scf)reinermei(teroerbanbe§, unb einem
ïurjen Steferat oon Seîretctr $ürcber, gürfprecb, Sutern,
über bie Stotmenbigfeit beS 3ufammenfcbluffeS ber fpolz*
inbuftrietlen Strbeitgeberoerbänbe unb baS ,,2Bie' ber
Drganifation brüetten fidE) fâmtticï)e Slnroefenbe p gunften
beS ammenfd)Iuffe§ auS, im Sinne be§ oorgetegten
StatutenentrourfeS, monact) jeber Verbanb als folder

befielen mürbe mit feinen Kompetenzen, feiner Sou*
oeränität, eine prozentuale Vertretung aber zu beftimmen
hätte für ben VunbeSoorftanb, ber bie gemeinfamen
fragen unb $ntereffen gemeinfam zu töfen bätte, mit
einem gemeinfamen Sefretariat.

®ie ^otzbünbler toerben mobt niebt in biefeit
Verbanb eintreten molten, in bent nur bie Scbreinermeifter
botninieren, metdje einen ftarîen ®ruct auf bie fpolz*
preife auszuüben gebent'en.

Verbanb ftbuieizetiftber $ittbeu* unb Sacffabriïauten
nub £Sublcr. $ur .Spebung unb zum Smutje ber roirt*
fcljaftticben Qntereffen ber febmeizerifeben färben* unb
Sactinbuftrie haben fieb eine 2lnzabl ber bebeutenbften
firmen biefer Qnbuftrie zu einem Verbanb jufam'men*
gefebtoffen. ffSräfibent beS VerbanbcS, ber feine £ätig*
teit bereits begonnen bat, ift ®r. 2t. fianbott in Bofin*
gen, VerbanbSfefretär ®r. £). Stingier, gûrfprect; in
Böfingen.

Hlldemeines Bauwesen.
SBitinucfctt itt Sototbnm- bei ber baulichen

©ntmictlung ber meiften Stäbte gemachte Söabrnebmung,
baß bie 2lusbebnung bie Stiftung nach SBeften bat,

trifft auch bei Sototburn ju. Qrn Söeften ber Stabi
ift baS Qnbuftriequartier entftanben, baS nun oon ber
©ifenbabntinie ber Solotburn=50tünfter=Vabn ebenfalls
nach SBeften umzogen roirb. Bebt aber ift bort Still*
ftanb eingetreten. ®afür ift itt ben „Steingruben" ein

Wer in Unglück fällt, verliert sich
leicht aus der Erinnerung der Menschen.

ìlèrbsnawèîeii.

Der Verband schweizerischer
Ssienglermeister und Blech-
warcnfabrikantcn tagte am 29.
September unter dem Vorsitz
von Straumann, Basel und
in Anwesenheit von Vertre-

tungen des Baumeisterverbandes sowie des Dachdecker-
meisterverbandes zur Erledigung einer Anzahl Geschäfte
interner Natur in» Hotel Simplon in Luzern.

Arbeitgebervcrband der„Holzindnstricllen". Am letzten
Sonntag tagten in Zürich die Vertreter der Holz-
industriellen - Arbeitgeberverbände zur Besprechung der
Frage: Ist es notwendig, einen Arbeitgeberverband der
Holzindustriellen zu gründen oder nicht? Die Persamm-
lung wurde eingeladen vom Verband schweizerischer
Schreinermeister und Möbelfabrikanten; vertreten waren
der Glasermeister-, Parketterie- und Drechslermeister-
Verband. Nach Begrüßung der Anwesenden durch den
Tagespräsidenten, Herrn Ferdinand Herzog, Präsident
des schweizerischen Schreinermeisterverbandes, und einem
kurzen Referat von Sekretär Zürcher, Fürsprech, Luzern,
über die Notwendigkeit des Zusammenschlusses der Holz-
industriellen-Arbeitgeberverbände und das „Wie ' der
Organisation drückten sich sämtliche Anwesende zu gunsten
des Zusammenschlusses aus, im Sinne des vorgelegten
Statutenentwurfes, wonach jeder Verband als solcher

bestehen würde mit seinen Kompetenzen, seiner Sou-
veränität, eine prozentuale Vertretung aber zu bestimmen
hätte für den Bundesvorstand, der die gemeinsamen
Fragen und Interessen gemeinsam zu lösen hätte, mit
einem gemeinsamen Sekretariat.

Die Holzhändler werden wohl nicht in diesen
Verband eintreten wollen, in dem nur die Schreinermeister
dominieren, welche einen starken Druck auf die Holz-
preise auszuüben gedenken.

Verband schweizerischer Farben- und Lackfabrikanten
nud Händler. Zur Hebung und zum Schutze der wirt-
schaftlichen Interessen der schweizerischen Farben- und
Lackindustrie haben sich eine Anzahl der bedeutendsten
Firmen dieser Industrie zu einem Verband zusammen-
geschlossen. Präsident des Verbandes, der seine Tätig-
keit bereits begonnen hat, ist Dr. A. Landolt in Zofin-
gen, Verbandssekretär Dr. H. Ringier, Fürsprech in
Zofingen.

Allgemeine; vs«m;en.
Bauwesen in Solothnrn. Die bei der baulichen

Entwicklung der meisten Städte gemachte Wahrnehmung,
daß die Ausdehnung die Richtung nach Westen hat,

trifft auch bei Solothurn zu. Im Westen der Stadt
ist das Jndustrieguartier entstanden, das nun von der
Eisenbahnlinie der Solothurn-Münster-Bahn ebenfalls
nach Westen umzogen wird. Jetzt aber ist dort Still-
stand eingetreten. Dafür ist in den „Steingruben" ein
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